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        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
Für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen 
 
 
700 Jahre Großsteinberg - 
Festwoche  vom 22. – 29. Juni 2008  
 
 
Sehr geehrte Einwohner von Großsteinberg, der gesamten Gemeinde 
Parthenstein und Umgebung, 
 
seit über einem Jahr organisieren die Mitglieder aller Großsteinberger Vereine und der gemeindeeigenen 
Einrichtungen die 700-Jahrfeier von Großsteinberg. 
Viele gemeinsame Beratungen mit konstruktiven Diskussionen, vielen tollen Ideen zur Gestaltung des Festes 
und des Festumzuges trugen dazu bei, dass eine Festwoche mit abwechslungsreichen und unterhaltsamen 
Veranstaltungen vorbereitet werden konnte. 
 
Die Mitglieder des Festkomitees sind sich sicher – es ist für alle Alter- und Interessengruppen etwas dabei. 
Beginnend mit dem  
- 70-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Großsteinberg am Sonntag, 22. Juni 2008 ab 12.00 Uhr,  
-  über einen Nostalgie-Kinoabend am 24. Juni ab 20.00 Uhr im Saal des „Sachsenhof“ Großsteinberg mit  
   dem DEFA – Klassiker „Solo Sunny“, dem  
-  Ritterfest in der Grundschule am Mittwoch 25. Juni ,  
-  einem abwechslungsreichen Familiennachmittag am Samstag, sowie der  
-  Abendunterhaltung  mit der Super Liveband „Anton aus Tirol“ bis zum  
-  großen Festumzug am Sonntag – 14.00 Uhr wird für Ihre Unterhaltung gesorgt. 
 
Das genaue Programm wird für Sie in dieser Ausgabe auf den Seiten 14 und 15 noch einmal abgedruckt. 
 
Bitte besuchen Sie unsere Veranstaltungen, Sie werden nicht enttäuscht sein! 
 
Die Mitglieder des Festkomitees  
und alle Helfer 
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Vorläufiges Gemeindeergebnis von Parthenstein 




Wahlberechtigte insgesamt: 3170 
Wähler: 1643  51,8 % 
Ungültige Stimmen: 48  2,92 % 
Gültige Stimmen: 1595 
 
Davon entfielen auf 
 Dr. Gey, Gerhard 1247 78,2 % 
 Köditz, Kerstin 166 10,4 % 
 Köpping, Petra 99 6,2 % 





Wahlberechtigte insgesamt: 3170 
Wähler: 1640 51,7 % 
Ungültige Stimmzettel: 93 5,7 % 
Gültige Stimmzettel: 1547 94,3% 
Gültige Stimmen: 4517 100 % 
 
Davon entfielen auf 
 CDU 503 11,1 % 
 DIE LINKE 470 10,4 % 
 SPD 179 4,0 % 
 NPD 258 5,7% 
 FDP 212 4,7 % 
 GRÜNE 91 2,0 % 
 DSU 4 0,1 % 
 Unabhängige Wählervereinigung 2800 62,0 % 
 
 
Da zur Wahl des Landrates keiner der Kandidaten die absolute Mehrheit (mehr als 50 % aller gültigen 
Stimmen) erreicht hat, ist eine Neuwahl am 22. Juni 2008 erforderlich. 
 
Bitte nutzen Sie dazu noch einmal Ihre Wahlbenachrichtigungskarte, die Sie zur Wahl am 8. Juni wieder 
zurückbekommen haben. Sollte sie verloren gegangen sein, so können Sie Ihr Wahlrecht trotzdem ausüben, 
wenn Sie im Wählerverzeichnis eingetragen sind. 
























Planung für Straßenbauvorhaben 
S 38  Ausbau westlich Grethen 
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken 
 
Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt das oben genannte Bauvorhaben durchzuführen.  
Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, ist es notwendig, auf verschiedenen  Grundstücken in der Zeit 
vom 30.06.2008 bis 18.07.2008 Baugrunduntersuchungen durchzuführen. 
 
Folgende Grundstücke sind betroffen: 
Gemarkung Grethen, Flurstücke Nr. 1/3,  2/5,  354,  356,  357,  358,         
 
Gemarkung Pomßen, Flurstücke Nr.     229,  230,  244,  245,  246/1,  267/1,  268, 
        269/1,  472a,  474,  709,  715q,  715r    
 
Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das Sächsische Straßengesetz (SächsStrG) die 
Grundstücksberechtigten verpflichtet, sie zu dulden (§ 38 SächsStrG). Die Arbeiten können auch durch Beauftragte der 
Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. Etwaige unmittelbare Vermögensnachteile, die durch diese Arbeiten 
entstehen sollten, werden selbstverständlich ausgeglichen. 
 
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden können, setzt das Regierungspräsidium 
Leipzig auf Antrag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest.  
Durch diese Untersuchung wird nicht über die Ausführung der geplanten Baumaßnahme entschieden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Straßenbauamt Döbeln, Theodor-Kunzemann-Straße 10, 04720 







Dienstgebäude Theodor-Kunzemann-Straße 10 • 04720 Döbeln 
Telefon (034 31) 6 70-0  
Telefax (034 31) 6 70-1 00 
 
 
    E-MAIL:  POSTSTELLE@SBADL.SMWA.SACHSEN.DE 
( Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische  
    Dokumente) 
Fristwahrung durch Notbekanntmachung im Schaukasten seit dem 27.05.2008. 
 
Döbeln,  19.05.2008 
Hausapp.: 160 
Bearbeiter: Herr Jäger 
Aktenzeichen: 22/1-3942.14/3.38 
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                                          RECHTSANWÄLTIN 
                                                                            Katrin Scholz 
                                                         _____________________________ 
      
 Vertretungsberechtigung   Kanzleianschrift  E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
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Rund um den Hund 
 
Ob als treuer Begleiter oder bester Freund der Kinder, aus der Familie ist der Hunde nicht wegzudenken. 
Aber während die Halter ihren Hund lieben, sind Nachbarn und Passanten häufig genervt: Den einen stören 
verschmutzte Bürgersteige, der nächste ärgert sich über anhaltendes Bellen und wieder andere überfällt die 
blanke Angst, wenn Dogge oder Schäferhund auf sie zu rennen, aber Herrchen nicht zu sehen ist. Häufig 
landen diese Fälle vor Gericht.  
 
In allen Ortsteilen der Gemeinde Parthenstein sieht man die stolzen Hundebesitzer mit ihren Lieblingen 
spazieren gehen, und ab und zu setzen die Tierchen auch mal einen Haufen. Doch was passiert mit dem 
"Hundedreck" ? Bisher wurden nur wenige Hundebesitzer gesehen, die den "Haufen" ihres Hundes von den 
öffentlichen Wegen oder Plätzen wieder entfernen. Der Ärger der Anlieger ist dann verständlich, die im 
Rahmen ihrer Reinigungspflichten mit dem Hundekot zurechtkommen müssen und sich verständlicherweise 
bei der Gemeinde oder beim Ordnungsamt beschweren. 
 
Welche Pflichten haben also Hundehalter grundsätzlich? 
 
Dem Hundehalter obliegt nach dem Tierschutzgesetz die Sorgfaltspflicht für seinen Hund. Das heißt, er darf 
dem Hund weder Schmerzen noch Leid zufügen und muss seinen Vierbeiner artgerecht ernähren, halten und 
pflegen. Weiterhin ist der Halter für das Verhalten seines Hundes verantwortlich, auch wenn er dessen 
Fehlverhalten nicht verschuldet hat. Selbst, wenn Herrchen oder Frauchen bei den Streichen des Vierbeiners 
gar nicht zugegen sind, stehen sie für dessen Tun gerade. 
 
Generell gilt: Wenn Ihr Hund andere Menschen durch Lärm, Verunreinigungen oder Aggressivität belästigt, 
können Sie zu Geldstrafen verurteilt werden. Um Streitigkeiten  vorzubeugen, sollten Sie vor der 
Anschaffung des Welpen die Toleranz Ihrer Nachbarn prüfen! 
 
Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen, Tiere oder Sachen nicht gefährdet werden. Für 
Hunde gilt in Parthenstein Leinenzwang auf allen öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, außer auf den 
dafür vorgesehenen Hundeplätzen. Hunde sind von Spielplätzen fernzuhalten. Lassen Sie Ihre Hunde nur 
unter Aufsicht laufen und auch nur dann, wenn der Hund entsprechenden Gehorsam zeigt. Bei großen 
Menschenansammlungen ist Maulkorbzwang angeordnet. Der Aufenthalt von Tieren in den Strand- und 
Badebereichen der Badeseen sowie sonstiger Seen ist untersagt. 
 
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, dass das Tier seine Notdurft nicht auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen, auf Gehwegen und in Grün- und Erholungsanlagen verrichtet. Falls es doch 
einmal passiert, dann sind Sie verpflichtet, diese "Hundehaufen" in entsprechenden Plastiktüten 
aufzunehmen und ordnungsgemäß zu entsorgen, z. B. in die Biotonne oder auf dem  Komposthaufen. Erfolgt 
dies nicht, stellt das eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einer Geldstrafe geahndet werden. 
 
Am besten sind Hundehalter beraten, die  durch entsprechend sorgsames, umsichtiges und rücksichtsvolles 
















Herr Polster, Manfred  77 Jahre 
Frau Junker, Ilse  90 Jahre 
Frau Thieme, Johanna  75 Jahre 
Herr Heydt, Harry  73 Jahre 
Frau Neumüller, Barbara  86 Jahre 
Frau Emmerlich, Edeltraud  81 Jahre 
Frau Schneiderheinze, Gisela  76 Jahre 
Frau Groß, Ilse  87 Jahre 
Frau Dögel, Christa  72 Jahre 
Herr Kreusch, Horst  78 Jahre 
Frau Kirchner, Marianne  71 Jahre 
Herr Weber, Hansgeorg  85 Jahre 
Frau Wolfermann, Liesbeth  88 Jahre 
Herr, Göbel, Horst  70 Jahre 
Herr Kirchhof, Gerhard  80 Jahre 
Herr Harnisch, Heimo  72 Jahre 
Frau Busch, Erna  90 Jahre 
Frau Schmidt, Elvira  84 Jahre 
Herr Köhler, Helmut  70 Jahre 
   
Ortsteil Grethen 
  
Herr Scheibe, Gerhard  76 Jahre 
Herr Fröbel, Ottomar  75 Jahre 
Frau Schubert, Margot   86 Jahre 
Ortsteil Klinga 
  
Frau Schumann, Heide  73 Jahre 
Frau Gühne, Ursula  85 Jahre 
Herr Rosemann, Dietrich  71 Jahre 
Herr Langner, Heinz  90 Jahre 
Frau Seemann, Johanna  74 Jahre 
Herr Richter, Manfred  70 Jahre 
Frau Dietzmann, Hannelore  81 Jahre 
Herr Naumann, Manfred  75 Jahre 
Frau Schinkmann, Gertrud  97 Jahre 
Herr Obst, Manfred  81 Jahre 
Herr Jonas, Günter  73 Jahre 




Herr Gerstenberger, Gerold  74 Jahre 
Frau Stephan, Waltraud  76 Jahre 
Frau Enders, Ruth  88 Jahre 
Frau Strauß, Ingeburg  79 Jahre 
Herr Vetter, Manfred  88 Jahre 
Herr Konieczka, Siegfried  73 Jahre 
Herr Rubrecht, Reiner  70 Jahre 
Herr Dr. Schmalzried, Peter  70 Jahre 
Frau Heller, Ruth  73 Jahre 
  
 




Für die lieben Glückwünsche und 




möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, bei allen Verwandten, Bekannten 
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Bericht der Kindertagesstätte „Schlossmäuse“ Pomßen 
 
„Schlossmäuse auf großer Fahrt“ hieß es am 2.5.2008.  
Wir starteten in den Tierpark nach Eilenburg. Dort gab es viele Tiere zum 
anfassen und streicheln. Wir erfuhren viel über das Leben der Tiere und durften 
selbst füttern. Das Reiten auf den Pony`s war für einige Kinder schön und für 
andere eine Mutprobe. Ein DANKESCHÖN geht an die Firma Rolle, die uns 
den Reisebus kostenlos zur Verfügung stellte.  
 
„AUF DIE RÄDER FERTIG LOS“ 
Liesen es sich unsere Vatis nicht zweimal sagen und gemeinsam starteten wir 
zum Vatertagsausflug. Bei herrlichem Wetter radelten wir gemeinsam nach 
Belgershain. Auf dem Spielplatz lieferten sich erst die Kinder und Vatis ein 
Fußballduell und danach lieferte uns der Pizzaservice eine leckere Pizza.  
Vati-Tag in der Kita ist für alle Schlossmäusekinder ein besonderes Ereignis.  
 
Sonnenschein verwöhnte uns auch zum „MUTTERTAGSAUSFLUG“ 
Alle Muttis trafen sich bei uns in der Kita, doch alle großen Schlossmäusekinder waren verschwunden. Also 
machten wir uns auf die Suche, durch die Pomßener Gartenanlage bis zum Spielplatz. Dort wurden wir von 
den Kindern musikalisch überrascht. Im Garten des Jugendclubs schmeckte uns der leckere Kuchen 









Bericht der Kindertagesstätte „Gänseblümchen“ Klinga 
 
Danke für die schönen Feste 
 
Für alle „Gänseblümchen“- (Kinder) aus dem Kindergarten Klinga war es eine schöne und aufregende Zeit 
in den letzten Wochen.  
Das Frühlingsfest für alle Eltern und Rentner aus der Gemeinde mit der Aufführung der „Vogelhochzeit“, 
das Abschlussfest für die Vorschulkinder mit Übernachtung im Kindergarten und das Piratenfest zum 
Kindertag mit allen Eltern sorgten für viel Spaß und Abwechslung.  
 
Ein großes Dankeschön wollen wir dem Elternbeirat und allen Eltern sagen, die schöne Vogelkostüme 
angefertigt, den Kindergarten geschmückt, uns zum Ausflugsziel transportiert, viele leckere Speisen auf den 
Tisch gebracht und eine spannende Schatzsuche mit uns veranstaltet haben.  
 
Auch der Feuerwehr Klinga und den „rasenden“ Reportern (R. Saupe, R. Dietze und M. Loos) möchten wir 
für ihren „Einsatz“ danken. 
 
Danke für diese schönen Feste sagen: 
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Feuerwehr zum Anfassen 
 
Trotz sorgenvoller Blicke gen Himmel: Das Wetter hielt meist aus - und so auch viele Besucher: Bis in den 
frühen Morgen öffnete Klingas Freiwillige Feuerwehr dieses Jahr ihre Tore beim traditionellen Tag der 
offenen Tür. Am Nachmittag standen zunächst die kleinen Gäste im Mittelpunkt. Während sich die Mamas, 
Papas, Omas und Opas bei Kaffee und Kuchen der Feuerwehr- und Vereinsfrauen stärken konnten, war für 
den Nachwuchs Abwechslung angesagt: Beim Toben auf der Hüpfburg, Löschen mit der Kübelspritze, 
Schminken, Basteln oder Rundfahrten mit der Feuerwehr kam dank vieler fleißiger Helfer so schnell keine 
Langeweile auf. Die 
Großen konnten 
derweil die Technik 
ebenso in 
Augenschein nehmen 




Kühles vom Zapfhahn 
lockte den ganzen Tag 
genauso wie Heißes 
vom Grill. Beim 
Feuerwehr-Quiz 
schließlich konnten 
wieder Rauchmelder gewonnen werden. So gab der Tag wieder beste Gelegenheit, miteinander und vor 
allem mit der Feuerwehr in Kontakt zu kommen. 
 
















sucht Spieler für G-Jugend
Jungen geboren ab 2002 / Mädchen ab 2001
Training: Montag 16.30 Uhr Sportplatz Klinga 
Ansprechpartner: Jens Drengubijak
Tel.:  0177/8387264  
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Der Volkschor Klinga e.V. sagt danke! 
 
Der Volkschor Klinga feierte am 18.05.2008 sein 60-jähriges Jubiläum. 
Aus diesem Anlass wurden zum traditionellen Frühlingskonzert des Volkschores in der Kirche Klinga Gastchöre 
eingeladen. 
Gemeinsam mit dem Männerchor Naunhof, der Gitarrengruppe Pomßen, dem Männerchor Polenz und dem 
Männerchor Köhra, gestaltete der Volkschor Klinga unter der Leitung von Dietrich Wiesemann, ein gelungenes 
Festkonzert.Das Interesse in der Öffentlichkeit für unser Jubiläumskonzert war sehr groß, was die dicht gefüllte 
Kirche in Klinga zeigte. 
Auch nach dem Konzert, wo alle Gäste und Mitwirkende musikalisch zu Kaffee und Kuchen, sowie Gebratenem 
vom Grill und Getränken in und neben dem Kulturraum Klinga eingeladen wurden, zeigten sich unsere Gäste sehr 
zufrieden. 
Der Vorstand des Volkschor Klinga und alle Sängerinnen und Sänger möchten sich auf diesem Wege bei allen 
eingeladenen Chören für ihre musikalischen Beiträge und die Glückwünsche und Geschenke, die in netter Weise 
überbracht wurden, ganz herzlich bedanken. 
Unser Dank für die überreichte Glückwünsche und Geschenke geht auch an 
      -     Pfarrer George 
- die Gemeinde Parthenstein  
- das Kulturamt Grimma 
- die Freiwillige Feuerwehr Klinga 
- dem Verein Freunde und Förderer der 
Freiwilligen Feuerwehr Klinga e.V. 
- dem SV Klinga-Ammelshain 
 
Der Vorstand des Volkschor Klinga e.V. bedankt sich bei allen, die bei der Organisation und zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. 
Besonders zu erwähnen sind dabei: 
- Wilfried Hilsberg, der die Fotoausstellung „60 Jahre Volkschor“ gestaltet hat, 
- Günter Kitsche, der  Holz für die Rahmen geliefert hat, 
- Manfred Richter, der die Rahmen fachgerecht angefertigt hat, 
- Frank Scholz, der die Pappen für die Rahmen geliefert hat, 
- Frau Bernstein und Frau Post, die schon während des Konzertes den Kaffee kochten,  
- Allen, die den leckeren Kuchen gebacken haben, 
- Fa. Schmidt aus Klinga, für die leckeren Würste vom Grill, 
- Fa. Mario Voigtländer aus Klinga, für die Getränke,  
- Ralf Saupe aus Klinga, für die Berichte und Bilder vor und nach unserem Festkonzert in der Presse. 
 
Pomßen hat gefeiert 
 
Schon beim Aufbau des Festplatzes verzogen sich die Wolken, anscheinend wollte auch die Sonne schauen, was 
wieder einmal in Pomßen los ist. Wie die vielen fleißigen Helfer, so tat auch die Sonne ihre Arbeit und strahlte 
über das Maifest. Es war wieder schön!  
Und wie jedes Jahr war die Playback-Show der Kleinen und Großen der Höhepunkt im Zusammensein.  
Der Geschichts- und Heimatverein kann 
wieder nicht genug danken. Es trugen so viele 
Menschen zum Gelingen des Festes bei und 
sie halten uns nun schon die Treue über viele 
Jahre. Es bestärkt uns, dass die Feste nun 
schon einen gewissen traditionellen Wert 
haben. Ob Modenschau, Karussell, 
Bastelstraße oder gemeinsames 
Kaffeetrinken, alles hat einen festen Platz in 
unserem Vereinsleben.  
Ein besonderer Höhepunkt war die 
Fahnenweihe mit Herrn Pfarrer Günz. Damit 
machte sich der Geschichts- und 
Heimatverein Pomßen e.V. selbst ein 
Geschenk zum 5-jährigen Bestehen. Möge sie 
uns Kraft und Glück verleihen, damit uns 
noch viele Unternehmungen für unser 
Pomßen gelingen.  
Vielen, vielen Dank an alle Helfer, Sponsoren, den vielen Kuchenbäckerinnen und vor allem Herrn Pfarrer Günz 
sagt der    Geschichts- und Heimatverein Pomßen e.V. 
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Neues vom Heimatverein „Grethener Störche“ e.V.  
 
Eine saubere Sache in Grethen 
 
Am 19. April 2008 fand, traditionell wie jedes Jahr, 
der notwendige Frühjahrsputz in Grethen statt. 
Initialisiert vom Heimatverein „Grethener Störche“ 
e.V. wurden alle Grethener Bürger, Vereine und die 
Kita „Storchennest“ aufgerufen, sich mit fleißigen 
Händen ans Werk zu machen. 
Drei große Themenfelder gab es diesmal zu 
bearbeiten. 
1.Tore bauen für die Grethener Jugendlichen 
Am Kibitzer treffen sich seit geraumer Zeit die 
Jugendlichen zum Kicken. Die zerfallenen alten 
Fußballtore waren jedoch in der letzten Zeit eher 
eine Unfallgefahr geworden als ein Spielelement. 
Sechs der Fußballer kamen und bauten mit Hilfe von 
Detlef Striegler, der das Torgerüst eigens herstellte, die 
alten Tore ab und die Neuen auf. Das Verfüllen der 
Eisenstäbe wurde zu einem späteren Zeitpunkt geplant. 
Die Tornetze wurden von der FDP-Fraktion gespendet. 
Von hier noch mal ein recht herzliches Dankeschön an 
Detlef Striegler und die FDP Muldental. 
 
2. Bauen eines Weideniglus 
Unser Bastel-Wastel hatte in einer unserer letzten 
Sitzungen wieder mal eine gute Idee: „Lasst uns ein 
Weideniglu mit Verbindungsgang für die Kinder 
bauen“. Gesagt, getan! Am Vortag des 
Frühjahrsputzes wurden von Lutz Moeller, Heiko 
Rüdiger, Jana Stange und Dieter Apelt die Weiden 
aus der Parthenstraße 15 verschnitten. Mit dem 
Kindern wurde dann unter der Leitung unseres 
kreativen Kopfes, Jana Stange, die Weide 
eingegraben und verflochten. Das Interesse der 
Kinder und Jugendlichen von Grethen war sehr groß und die unermüdliche Hilfe derer somit selbstverständlich. 
Mittlerweile ist das Austreiben der Weide schon von Weiten erkennbar. Gute Arbeit!!! 
 
3. Säuberung der Feldwege in Richtung Großbardau und die Hohe Straße 
Drei Personen machten sich indes an die Bereinigung der Feldwege. Rene Constantin fuhr mit seinem Transporter 
die Hohe Straße (Richtung Pomßen) ab und brachte wieder einige Raritäten mit. Stefanie Jähnigen und Manja 
Kurth bemühten sich bei eisigem Wind die Verlängerung der Bauernstraße zum Spitzer vom Unrat zu befreien. 
Da langte eine Mülltüte. Jedoch bargen die Straßengräben der Hauptstraße Richtung Großbardau einen ganzen 
Haushalt: Hüte, Lederjacken, Autoreifen, leere und volle Flaschen jeglicher Füllungen, Fastfood-Verpackungen 
und aller einem Meter eine Zigarettenschachtel. Innerhalb von 15 Minuten und gerade mal 20m Fußmarsch war 
auch die 2. Mülltüte voll. Pfui, pfui, pfui, fällt einem da nur ein! 
Glücklicherweise erwarteten uns ausgehungerte und durstige Arbeiter unsere Küchenfeen Meike Sieglow und 
Silke Apelt mit Würstchen, Fettbemmen und einer großen Limo. 
Wieder einmal bemerkenswert, was eine tolle Gemeinschaft so alles in kurzer Zeit erreichen kann.  
Vielen Dank allen Helfern vor allem an unsere Kinder und Jugendlichen. 
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Zur ersten Sport- und Spielveranstaltung unterm freien Himmelszelt in diesem Jahr luden 
gemeinsam der CVJM Brandis und der Heimatverein „Grethener Störche“ e.V. am 17. Mai 
2008 ein.  
 
Trotz kleinerer Wolken am Himmel konnten viele 
Spielsüchtige ihren Neigungen freien Lauf lassen 
und sich in vielen Dingen ausprobieren. 
Ein schon traditioneller Besuchermagnet ist immer 
wieder das Riesen-Trampolin, denn dort nahm die 
Warteschlange kein Ende.  
Beim Bogenschießen zeigte sich, wer nicht nur eine 
ruhige Hand, sondern auch Kraft und Zielsicherheit hatte. 
Das Volleyballnetz erfuhr einen multifunktionalen 
Einsatz: als Ball über die Schnur, Federball oder eben 
zum Volleyballspiel. Die am 13. Mai frisch gesponserten 
Tore durch die Trebsener Metallbaufirma „Tscharntke“ 
erfreute sich gleich wieder große Beliebtheit bei den 
Fußballanhängern. 
Kleinere Spielgeräte wie Diabolo, Hula-Hoop-
Reifen, Stelzen oder selbst die Malkreide 
fanden ständig mal kleinere, aber auch größere 
Nutzer. Manche Mutti oder auch Opa 
probierten sich daran aus und amüsierten sich 
dabei prächtig. 
Eine kleine Kaffeetafel sowie alkoholfreie 
Getränke rundeten die ganze Gemütlichkeit 
ab. Der Bäckerei Kunert gehört an dieser 
Stelle ein großes Dankeschön für den zur 
Verfügung gestellten Kuchen. Danke möchten 
wir auch Ruth Schütt und Christine Lörner 
sagen, den beiden Mitarbeiterinnen des 
CVJM´s, die mit viel Liebe und Geduld die 






An- und Verkauf von Einfamilienhäusern, Reihenhäusern, 
































































Die geplante Wanderfreizeit wird unsere Gäste mit den Schönheiten der pulsierenden Stadt 
Leipzig, das aus der Bergbaunachfolgelandschaft entstandene, südlich der Stadt gelegene 
Neuseenland, der Stadt Grimma, der Perle des Muldentals bekannt machen. Wanderungen 
und Exkursionen führen durch das reizvolle Muldental stromauf- und abwärts, in den 
Wermsdorfer Forst zu frühgeschichtlichen Ausgrabungen, auf den Collmberg und in den Ort 




Freitag, den 20.06.2008 
 
19.30 Uhr Eröffnung der Ausstellung über die Geschichte und das Leben der Leipziger 
Naturfreunde und des Leipziger Naturfreundehauses Grethen 
 
Ausklang des Abends am Lagerfeuer 
 
 
Samstag, den 21.06.2008 
 
ab 10.00 Uhr  
Freizeitvolleyballturnier  
 
Kinderfest mit Märchenoma, Streichelzoo & Eselreiten, Hüpfburg, Kinderschminken,  
Sport und Spiel 
 
Ganztägige Info- & Ausstellungsstände 
 
14.00 Uhr  
Offizielle Eröffnung und Grußworte 
 
15.30 Uhr  
Auftritt der „Gitarrengruppe Pomßen“ 
 
Am Abend Sonnenwendfeuer und Auftritt der Gesangs- und 
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        Erd- und Feuerbestattungen 
        Seebestattungen über unser Bestattungs- 
        haus in Miltzow bei Stralsund 
       Überführungen von und nach allen Orten 
             Bestattungsvorsorgevereinbarungen 
       Gräber für Erdbestattungen und Grüfte  
  Friedhofs- und Bestattungswesen  sowie Dauergrabpflege 
        Umbettungen und Exhumierungen 
   Gartenstraße 41 in    Ausgestaltung der Trauerfeier und 
      04683 Naunhof    Erledigung sämtlicher Formalitäten 
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Verantwortliche für den Amtlichen Teil:  Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  - Jürgen Kretschel 
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Die „Kommunalrundschau“ wird an alle erreichbaren Haushalte und gewerblichen Einrichtungen der Gemeinde Parthenstein mit den OT Grethen, 
Großsteinberg, Klinga und Pomßen verteilt. Weitere Exemplare liegen in der Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung Naunhof – Große Gasse 1  
in 04668 Parthenstein aus oder können gegen Kostenerstattung beim Herausgeber bezogen werden. 
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Programm 700 – Jahrfeier Großsteinberg 




10.30 Uhr Festgottesdienst in der Kirche Großsteinberg  
12.00 Uhr Handwerkerstraße  Handwerke mit Tradition werden vorgestellt! – Alte Dorfstraße 
 
Tag der Offenen Tür der Feuerwehr zum 70-jährigen Jubiläum  
 
14.00 Uhr Feuerwehrkorso (mit anschließender Technikschau) 
Anschließend Apell mit Grußworten und Auszeichnungen 
 
12.00 Uhr  Ausstellung in der Kita „Altes Spielzeug und Kinderbücher“ 
Gegen 15.00 Uhr Modenschau Kita  - mit historischen Bildern zur Geschichte von Großsteinberg  
 
17.00 Uhr Konzert in der Kirche Großsteinberg / Malerei- Ausstellung in der Kirche   
 
(Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und die Mitglieder des Heimatvereins sorgen mit Gegrilltem, 




15.00 Uhr  Seniorennachmittag im Speiseraum der Grundschule Parthenstein –  
Der Bürgermeister lädt die Großsteinberger Rentnerinnen und Rentner recht herzlich 




18.30 Uhr Totengedenken am Denkmal f. d. Opfer der zwei Weltkriege,   
 
20.00 Uhr Nostalgie-Kino im Saal des „Sachsenhof“ Großsteinberg (mit Getränkeausschank) 
gezeigt wird der DEFA-Klassiker „Solo Sunny“  - bitte Anfangszeit beachten 
 




16.00 Uhr Tag der offenen Tür in der Grundschule Großsteinberg mit buntem Programm 
Ritterfest (Aufführung einer Großsteinberger Sage und Überraschungen aus dem  
Mittelalter)  
Ausstellung zum Thema „Schule heute“ 
 
Ab 16.00 Uhr Präsentation der Vereine von Großsteinberg in der Grundschule  




16.00 Uhr Tag der offenen Tür Kita  
Präsentation der neuen Einrichtung und Ausstellung von Exponaten – Überraschungen 
 Bei Kaffee und Kuchen können die Besucher mit den Kindern und Erzieherinnen plaudern. 
 
Schauübung der Freiwilligen Feuerwehr am Kindergarten  
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Freitag, den 27.6.2008 (Festplatz) 
 
17.30 Uhr Fußballspiel Bambini Großsteinberg - Bambini Naunhof 
18.15 Uhr Traditions- Mannschaft "Traktor" - TSV "Alte Herren"  
      (Schiedsrichter sind Bürgermeister Kretschel und Naunhofer Bürgermeister Herrmann) 
19.30 Uhr Mini-Playback-Show (Schulhort Großsteinberg) -  Kleine Stars zeigen eine große Show 
20.30 Uhr Oldie Disco Team 74 & Maik            
20.45 Uhr Kids-Aerobic-Tanzgruppe (Grundschule) 
21.00 Uhr Fackel- und Lampionumzug mit Spielmannszug  
22.00 Uhr „Die Elfte“ Maxi-Playback-Show   
 
Sonnabend, den 28.06.2008 (Festplatz) 
 
12.00 Uhr Mittagessen aus der Gulaschkanone  der Freiwilligen Feuerwehr Großsteinberg (Festplatz) 
14.00 Uhr "Lustige Staffel" in der Alten Dorfstraße 
        Start und Ziel am FW-Gerätehaus  
14.30 Uhr Treffpunkt Festplatz -  Ein Nachmittag für Jung und Alt 
      Kinderprogramm – Spiele, Karussell, Kinderreiten, Basteln und weitere Überraschungen 
      Hubschrauberrundflüge, Tombola, Kuchenbasar und vieles mehr 
15.00 Uhr Unterhaltung mit Disco Team 74 & Roland  
16.00 Uhr Fußball TSV Großsteinberg – SV Naunhof 1920 Muldental-Liga gegen Bezirksliga  
16.30 Uhr Rock & Roll Tanzclub „Caddy“ aus Sermuth 
17.15 Uhr Aerobic / Akrobatik / Tanz (Mittelschule Naunhof) 
18.00 Uhr “Dazzling Flights” 
19.00 Uhr “Die Aluperlen” 
20.00 Uhr „Anton aus Tirol“ (Harry Schagerl & die Kaiserlichen – Tirol / Österreich)  
Liveband mit einem umfangreichen Repertoire (Klassiker von Joe Cocker bis Frank 
Sinatra, aktuelle Sommerhits und Stimmungsmusik)  
       Informationen und Hörproben unter www.originalanton.com  
24.00 Uhr stimmungsvolles Feuerwerk 
 
Sonntag, den 29. 06.2008 
14.00 Uhr großer Festumzug mit historischen Bildern aus der älteren und jüngeren Geschichte  
      Großsteinbergs sowie aktuelle Darstellungen (Bahnhofstraße, Grethener Str., Naunhofer Str,  
      Alte Dorfstraße bis zum Sportplatz) 
16.00 Uhr Konzert des Jugendblasorchesters Grimma    
17.00 Uhr 1. Leipziger Rock’n Roll-Club „Alpha 69“ Tanzshow 
 




An allen Tagen sorgen die Organisatoren ausreichend für das leibliche Wohl der Besucher! 
 
Der Festplatz befindet sich auf dem Sportplatzgelände (2. Spielfeld) Zugang über Werner-Seelenbinder-
Straße oder Abzweig Pomßener Straße (am Bahnübergang) 
 
Kostenlose Parkmöglichkeiten in der Grethener Straße (Hühnerkoppel) und verlängerte Nordstraße! 
 
Eintrittspreise 
  Freitag Samstag 
Erwachsene 3,00 € bis 18.00 Uhr 4,00 €  
  ab 18.00 Uhr 6,00 € 
Kinder bis 11 Jahre frei  frei 
Kinder 12 – 15 Jahre 1,00 € 1,00 € 
Jugendliche ab 16 Jahre Vollzahler  Vollzahler 
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  Lange Str. 61 - 04683 Naunhof - Tel.: 034293/55804  
 
  Auszüge aus unserem Angebot: 
- Kosmetikbehandlungen je nach Hautbedürfnis  
  z.B.: mit Beta Glucan für Allergiker und sensible Haut 
- Kosmetik- Spezialbehandlungen  
  z.B.: Stri Pexan Antifaltenbehandlung,  
- Rücken- oder Ganzkörpermassagen z.B. mit Aromaöl  
- Wimpernwelle: Dauerformung für 6 - 8 Wochen  
- Nageldesign: Naturnagelverstärkung, Neumodellage 
  und Auffüllen 
- Hand- und Fußpflege 
- Gutscheine für alle Behandlungen erhältlich!      
Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Sie! 
     Das Team vom Kosmetikstudio Hautnah: 
Ilka Hammer, Carolin Schindler, Juliane Joenig, Sandrina Tänzer 
Öffnungszeiten: 
  Verkauf: Mo  -  Fr.:  09.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
  Behandlung:  Mo  -  Fr.:  08.00 Uhr bis 20.00 Uhr  




 Plagen Sie Rückenschmerzen, die nicht so recht  
 vorüber gehen wollen? 
 Dann tun Sie sich mit BowTech etwas Gutes.  
 Eine sanfte, ganzheitliche Entspannungstechnik.  
 Sie wirkt unterstützend und ausgleichend bei  
 * Migräne * Schulter- und Rückenproblemen  
 * Arm- und Knieproblemen * Stress … 
 Genießen Sie es, sich einfach wohler zu fühlen. 
 Praxis für BowTech und Entspannung 
        Karin Pöhler , Lindenring 2 f –  
                    04824 Beucha 
       Tel.:  034292 - 29224 
       Nutzen Sie diese Anzeige als Gutschein  
        für eine kostenlose Beratung! 
 
Dieses Amtsblatt sowie weitere aktuelle und interessante Informationen 
aus Parthenstein finden Sie auch im Internet unter www.parthenstein.de 
Am 
Sonntag, 29. Juni 2008 
können Interessenten mit einer 
historischen Postkutsche 
Rundfahrten durch Großsteinberg 
machen. 
 
Die Postkutsche fährt erst im 
Festumzug mit und steht danach 
(ab ca. 15.30 Uhr) den Besuchern 
zur Besichtigung und für einen 
kleinen Ausflug zur Verfügung! 
